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Vier und Zwanzigſter Jahrgang.
2. Quartal. Mittwoch den 3. April 1850.

Schwurgerichts-Sitzungen.
Am 18. März wurde in dem hieſigen Börſenſaale die

dritte Periode der Schwurgerichtsſitzungen zu Naumburg er-
öffnet. Als Richter fungirten unter dem Vorſitz des Appell.
Gerichtsraths Belitz die Obergerichts-Aſſeſſoren Liebald, Rabe,
v. Kropf, Neubauer. Als Staats-Anwalt fungirte der Ober
Staatsanwalt Büchtemann.

Der Präſident begann die Verhandlung mit einer kur-
zen Anſprache an die Geſchworenen, in welcher er dieſelben
auf ihre Pflichten in kurzen Worten aufmerkſam machte. Es
erfolgte dann der Aufruf der einberufenen Geſchworenen, von
denen 35 gegenwärtig waren, und zwar folgende:

1) Magiſtrats Aſſeſſor und Kaufmann Baumann aus
Zeitz 2) Fabrikant Eiſelt aus Zeitz 3) Rittergutsbeſitzer
Schubert aus Dragsdorf 4) Rittergutspächter Kober aus
Wildenborn 5) Appell. Ger. Secret. und Rittmeiſter Köhne-

mann aus Naumburg 6) Oberſt- Lieutenant v. Sobbe aus
Naumburg 7) Stadtrath Tänzer aus Naumburg 8) Kauf-
mann Vogt aus Naumburg 9) Juſtizrath Wachsmuth aus
Naumburg 10) Vorwerkspächter Rabe aus Fränkenau; 11)
Bauergutsbeſitzer Knoblauch aus Obermöllern 12) Thierarzt
und Gaſtwirth Buſch aus Cölleda 13) Domainen-Rent-
meiſter Franke aus Heldrungen 14) Juſtizrath Buchholz
aus Wiehe 15) Anſpänner und Schulze Stutzbach aus Al-
lerſtädt; 16) Rittergutsbeſitzer v. Werthern aus Kloſter-
Donndorf; 17) Revierförſter Hartung aus Schloß-Beichlin-
en 18) penſ. Juſtitiar Hertel aus Schloß Beichlingen;79 Bauergutsbeſitzer Päucker aus Pretzſch 20) Landwirth

Lüttich aus Almsdorf 21) Bauergutsbeſitzer und Ortsſchulze
Bittorf aus Pödeliſt; 22) Poſtmeiſter Fesca aus Weißen-
fels 23) Webermeiſter Melzer aus Zeitz 24) Landrath von
Stuckradt aus Weißenfels 25) Rittergutsbeſitzer Schmalz
aus Oberneſſa 26) Bauergutsbeſitzer Haupt aus Reußen;
27) Landwirth und Ortsſchulze Necke aus Oberſchmon; 28)
Gymn. Lehrer Dr. Sickel aus Roßleben 29) Ritterguts
beſitzer v. Seckendorf aus Zingſt 30) Reg. Präſ. v. Kroſigk
aus Merſeburg 31) Fabrikant Schreiber aus Merſeburg
32) Reg. Rath v. Tiedemann aus Merſeburg 33) Oeconom

und Magiſtrats- Aſſeſſor Schier aus Schaafſtädt; 34) Berg-
rath Backs aus Dürrenberg 35) Rittergutsbeſitzer Sander

aus Neukirchen.
Von den einberufenen Geſchwornen war nur einer aus-

eblieben, und zwar der Anſpänner Böttger aus Allerſtädt;
jedoch hatte er ſein Ausbleiben mit Krankheit entſchuldigt
und dieſelbe durch ein ärztliches Atteſt, welches mitgetheilt
wurde, nachgewieſen. Es wurde ferner ein Geſuch des Land-
raths v. Stuckradt mitgetheilt, welcher ſich nach dem Geſetze,
da er keine Steuern zahle, zur Function eines Geſchwornen
weder für berechtigt noch verpflichtet hielt, und um ſeine Ent-

Nach Vereidigung der Geſchwornen verlas der Gerichts
ſchreiber, Referendar v. Leipziger II. die Anklage, welche
unter andern dahin lautete: im November 1848 an mehre-
ren Orten in Verſammlungen die Landwehr zur Nichtge
ſtellung veranlaßt zu haben 2e.

Auf die Frage des Präſidenten erklärte ſich der Ange
klagte für Nichtſchuldig und ließ ſich dann auf die Anklage
ſelbſt ein. Er gab zu, den verſchiedenen Landwehr-Verſamm-
lungen in Zeitz und Stößen beigewohnt zu haben, wo der
Beſchluß gefaßt wurde, ſich nicht zu ſtellen.

Zu ſeiner Entſchuldigung führt der Augeklagte an, daß
er zu damaliger Zeit nicht anders habe handeln können, da
er unter dem Terrorismus geſtanden. Zeitz und die Umge-
gend ſei nämlich, wie bekannt, von den demokratiſchen Füh-
rern, deren Pläne ihm erſt ſpäter klar geworden, namentlich
durch Borſt, Urban, Tiſchmeier u. a. ganz beherrſcht wor-
den, und man habe damals nicht wagen können, in öffent-
lichen Verſammlungen gegen die von dieſen Leuten vorbe-
reiteten Beſchlüſſe aufzutreten, ohne daß man alles zu be
fürchten gehabt. Ein Beiſpiel der Art habe man ſelbſt in
Zeitz einige Tage zuvor gehabt, da der Rector, welcher ſich
beruhigend in einer Verſammlung ausgeſprochen hatte, auf
die ſchrecklichſte Weiſe bedroht worden ſei. Um alſo nicht
ſein Eigenthum und ſeine Familie preis zu geben, habe er
ſich damals willig den Beſchlüſſen der Mehrheit fügen müſ-
ſen. Mit Freuden habe er daher eine Bekanntmachung des
Landrathsamtes im Zeitzer Kreisblatte vom 25. November
begrüßt, in welcher die Landwehrleute zur Stellung noch-
mals aufgefordert ſeien, und habe er nicht allein für ſeine
Perſon dieſer Ordre Folge geleiſtet, ſondern habe auch thätig
dahin gewirkt, daß Andere der Stellungs-Ordre gefolgt.
Deshalb habe er namentlich in der Umgegend von Zeitz
Boten herum geſchickt, welche die Landwehrleute veranlaßt,
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ſich in Naumburg am Stellungstage einzufinden. Nach ſei
ner Einſtellung ſelbſt aber in die Landwehr habe er Alles
aufgeboten, um die Gemüther zu beruhigen und Ordnungin die ſehr bewegte Menge zu bringen. Jum Beweiſe deſ-

ſen überreichte er ein Atteſt des frühern Compagnieführers
Haſenbalg vom 16. d. Mts. und beruft ſich auf mehrere
Zeugen, welche er mit zur Stelle gebracht hat.

Nachdem die Zeugen vernommen und der Präſident das
Reſume gegeben, ſtellte er folgende Thatfragen:

Iſt der Angeklagte ſchuldig, in den am 18. Novem-
ber 1848 in Zeit und Stößen ſtattgefundenen Verſamm-
lungen die zur Einkleidung einberufenen Landwehrmänner
aufgefordert oder angereizt zu haben, der Einberufungsordre
keine Folge zu leiſten

2) Jſt er ſchuldig, in dieſer Verſammlung den Beſchluß
herbeigeführt oder befördert zu haben, wenn Militair ein-
ſchreiten ſollte, die benachbarten Ortſchaften durch Sturm-
läuten und Allarmfeuer davon zu benachrichtigen, damit ſich
die Landwehrleute auf einem beſtimmten Punkte zuſammen-
ziehen und einander Hülfe leiſten könnten

5 Iſt er ſch
Klaſſe des Volkes oder die Mitglieder einer Stadt oder
Dorfgemeinde zuſammengebracht zu haben, um ſich der Aus
führung obrigkeitlicher Verfügungen mit vereinigter Gewalt
zu widerſetzen oder, wenn dieſe Frage verneint werden ſollte,

4) Iſt der Angeklagte ſchuldig, die ſchädlichen Abſichten
der Aufrührer mit Worten oder ſonſt befördert zu haben

Von dieſen Fragen wurden die drei erſten verneinend,
dagegen die vierte bejahend beantwortet.

Der Ober-Staatsanwalt beantragte hierauf auf Grund
des 8. 175. II. 20. A. L. R. gegen den Angeſchuldigten
eine einjährige Einſtellung in eine Strafſection, Degratadion gjährig ß g. ſſ e ſes Monats gewählten Wahlmänner der Kreiſe Merſeburg,

Querfurt, Weißenfels und Zeitz, welche künftigen 4. April e.
auf dem Rathhauſe zu Weißenfels zwei Abgeordnete zur Er

Der Vertheidiger fand dieſe Strafe zu hart und eine ſten Kammer zu wählen haben, zur öffentlichen Kenntniß.

vom Unteroffizier zum Gemeinen, Verſetzung in die II. Klaſſe
des Soldatenſtandes und Verluſt der National-Kokarde und
des Militairabzeichens.

geringe Freiheitsſtrafe gerechtfertigt.
Der Gerichthof erkannte auf eine neunmonatliche Ein-

ſtellung in eine Strafſection und im Uebrigen dem Antrage
des Ober Staatsanwalts gemäß.

Arbeite oder lerne.
Als der unlängſt verſtorbene Gouverneur von Andover

in Maſſachuſetts, Namens Philipps, auf der Univerſität
Harvard ſtudirte, hielt er die für einen lockern Streich em-
pfangene Strafe für zu hart, ſagte der Univerſität Valet
und ging nach Hauſe. Sein Vater, ein ernſter, verſtändiger
und kurz angebundener Mann, hörte die Erzählung des Soh-
nes ruhig an und erklärte dann ſein Urtheil den nächſten
Tag abgeben zu wollen. Am folgenden Morgen beim Früh-
ſtück fragte er ſeine Frau, ob ſie eine Parthie grobe Lein-
wand vorräthig habe, genug, um für Samuel ſo hieß der
Sohn Kittel und Hoſen zu machen. Frau Phillipps
bejahte, und nach beendigtem Frühmahl gingen Vater und
Sohn aus. Beide gingen ſchweigend nebeneinander auf ein
benachbartes Dorf zu. Samuel, nicht wiſſend, was das
bedeuten ſolle, aber die Entſchiedenheit ſeines Vaters ken
nend, brach endlich das Schweigen. „Was gedenken Sie
mit mir zu thun fragte er ſchüchtern. „Dich dort bei'm
Dorſſchmied in die Lehre zu geben,“ war die Antwort „in-
deſſen haſt Du noch zu wählen, Rückkehr auf die Univerſität
oder den Schmied Etwas lernen oder arbeiten. Samuel
wählte das Erſtere, kehrte auf die Univerſität zurück, be
kannte ſein Unrecht, ſtudirte fleißig und wurde ein angeſe

uldig, durch dieſe Unternehmungen eine

hener und geachteter Mann. Der „„Louisville Prespyterian
Herald,““ welcher Obiges erzählt, ſchließt mit den Worten
„Dächten und handelten alle Eltern, wie Herr Philipps, ſo
würden entweder unſere Univerſitäten fleißigere und ordent-
lichere Studenten haben oder es würde der Nation nicht
an Dorſſchmieden fehlen.“

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger und Hausbeſ. Elitzſch ein Sohn (todt-

geboren) dem Königl. Regierungsrath Bredoreck eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Königl. Kreisboten Henze ein Sohn dem

Bürger und Schloſſermſtr. Heßler ein Sohn (todtgeb.) dem Handarbeiter
Heſſelbarth eine Tochter dem Portraitmaler Naumann eine Tochter dem
Bürger und Uhrmacher Freund ein Sohn eine außerehel. Tochter. Ge-
trauet: der Schornſteinfegergeſell Gevatter mit Karoline Friederike Auguſte
Hilgert der Webergeſell Quarg mit Amaldine Conſtantine Emma Graf.
Geſtorben: der Handarbeiter Hempel, 48 J. 11 M. alt, an Verzehrung
die geſchied. Vollrath geb. Tranſchel, 56 J. alt, an Lungenkrankheit die
jüngſte Tochter des Malers Ketzel, 10 W. alt, an Krämpfen die jüngſte
Tochter des Bürgers und Seilermſtrs. Günther 19 W. alt, an Krämpfen
der Bürger und Rentier Pabſt, 65 J. alt, an Entkräftung ein außerehel,
Sohn, 3 J. alt, an Verzehrung.

Neumarkt. Geboren: dem Königlichen Regierungs Conducteur
de Grvouſſilliers ein Sohn. Geſtorben: die nachgelaſſene Tochter des
Maurers Bartzſch, 24 J. alt, an Bruſtkrankheit.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr. Schmie-
der eine Tochter dem Fabrikarbeiter Wille ein Sohn dem herrſchaftlichen
Bedienten Wagner ein Sohn dem Buchdrucker Pfaff eine Tochter. Ge-
ſtorben: die jüngſte Tochter des Zimmermannes Prenz, im 11 M., am Zah-
nen der jüngſte Sohn des Zimmermannes Trillhaaſe 6 M. 2 W. alt, an
Krämpfen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehend bringe ich das Verzeichniß der am 16. die

St. Ulrich, den 28. März 1850.
Der Königliche Landrath Querfurter Kreiſes

als Wahl-Commiſſarius
v. Helldorff.

Verzeichnißder Wahlmänner für die Erſte Kammer.
A. im Kreiſe Merſeburg:

der Landrentmeiſter Herr Karl Wilhelm Ferdinand
Wiegner in Merſeburg,

2) der Gaſtwirth Herr Johann Karl Mohr daſelbſt,
3) der Mühlenbeſ. Herr Karl Oehmgen sen. in Schkenditz,
4) der Gutsbeſ. Herr Ferdinand Vogel in Kleingräfendorf,
5) der Gutsbeſ. Herr Friedrich Wilhelm Fuß in Holleben,
6) der Stabsarzt a. D. Herr Dr. Zimmermann in Dür-

renberg,
7) der Gutsbeſ. Herr Gottlob Bartholomäus in Frankleben,
8) der Rittergutsbeſ. Herr Friedrich Piſchel in Delitz a. S.,
9 der Kreisgerichtsrath Herr Knorr in Lützen.

B. im Kreiſe Querfurt:
10) der Gutsbeſitzer Herr Wilhelm Auguſt Stops in

Niederſchmon,
11) der Bürgermeiſter Herr Heinrich Auguſt Ronicke in

Querfurt,
12) der Rittergutsbeſ. Herr Freih. v. Seckendorff zu Ziugſt,
13) der Königl. Kammerherr und General-Feuer-Societäts

director Herr v. Helldorff zu Bedra,
14) der Königl. Landrath und Kammerherr v. Helldorff

zu St. Ulrich.
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C. im Kreiſe Weißenfels:
15) der Bürgermeiſter Herr Hirſemann in Weißenfels,
16) der Kreisgerichtsrath Herr Eichapfel daſelbſt,
17) der Rittergutsbeſitzer Herr Dr. Barth zu Untergreißlau,
18) der Ortsrichter Herr Friedrich Berthold zu Rippach,
19) der Rittergutsbeſitzer Herr Kolbe in Wernsdorf,
z der Gutsbeſitzer Herr Friedrich Krug in Streckau,
21) der Ortsrichter Herr Traugott Hanf in Großhelmsdorf,
22) der Gutsbeſ. Herr Karl Auguſt Haupt in Reußen i. Z.

D. im Kreiſe Zeitz:
23) der Fabrikant Herr Ludwig Genther in Zeitz,
24) der Gutsbeſitzer Herr Friedrich Graul in Salſitz,
25) der Gutsbeſitzer Herr Gottlieb Böhme in Rumsdorf,
26) der Ortsvorſteher und Gutsbeſitzer Herr Sebaſtian

Fahr in Sabiſſa,
27) der Gutsbeſitzer und Ortsvorſteher Herr Chriſtian

Schneider in Würchwitz,
28) der Gaſthofsbeſitzer und Ortsvorſteher Herr Friedrich

Seiffert in Droßdorf.

Bekanntmachung.
Zur Wahl von acht Mitgliedern der Kreis-Prüfungs-

Commiſſion für die Geſellen-Prüfungen der Lehrlinge bei
den Handwerken der Maurer, Steinhauer, Schiefer und
Ziegeldecker, Haus- und Schiffszimmerleute, Mühlen- und
Brunnenbauer und Schornſteinfeger, und zwar von vier aus
dem Meiſter- und vier aus dem Geſellenſtande, wird Termin
auf künftigen Sonnabend den 6. April e., von Nachmittags
3 Uhr ab, anberaumt. Die Meiſter wählen um 3 Uhr und
die Geſellen um 4 Uhr.

Es werden daher alle hieſigen Maurer-, Zimmer-,
Schiefer-, Ziegeldecker- und Schornſteinfegermeiſter, ſo wie
Mühlen- und Brunnenbaumeiſter, ingleichen alle hier ar-
beitenden Geſellen dieſer Handwerker hierdurch vorgeladen,
zur beſtimmten Stunde im Rathhanſe ſich einzufinden.

Merſeburg, den 30. März 1850.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Dem Hausbeſitzer Klee in der Saalgaſſe iſt ein kleiner

ſchwarzer Hund mit weißen Füßen und weißer Kehle zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigenthümer deſſelben kann ihn bei dem

c. Klee gegen Erſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen.
Merſeburg, den 1. April 1850.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Vormünder unſers Gerichtsbezirks fordern
wir hiermit auf, die Erziehungsberichte über ihre Pflege-
befohlenen für das Jahr 1845 bis zu Ende April dieſes
Jahres zur Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung hier ein-
zureichen. Die Formulare hiezu werden für den Stadtbezirk
von unſerm Vormundſchafts Büreau, und für den Landbe-
zirk von den betreffenden Ortsrichtern verabfolgt und ſind
von den Vormündern abzuholen.

Merſeburg, den 47. März 1850.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Dörſtewitz hat nach vollendeter Separation

maſſive Brücken zu bauen, und beabſichtiget, dieſelben auf
den 7. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Wirths-
hauſe an den Mindeſtfordernden zu verlicidiren. Der Koſten-
Anſchlag liegt bei dem Ortsrichter daſelbſt zur Anſicht aus.

Der Ortsrichter.
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Schmiedewerkſtatts- Verkauf.
Jch bin geſonnen, meine in Thalſchütz bei Lützen ge

legene Schmiedewerkſtatt mit den dazu gehörigen Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, Garten und Gemeindetheilen,
nebſt 3 Acker Feld, auf den 22, April d. J., Vormittags
10 Uhr, in der dortigen Wohnung meiſtbietend zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Reichert, Schmiedemeiſter.
Domſen, den 29. März 1850.

Aeußerſt billiger Verkauf.
Ein Gut von 13 Acker Feld in Einem Plane und 'ea.

1 Acker Wieſe, außerdem 44 Thlr. Miethertrag, 4 Stunde
von Leipzig, bin ich für 3500 Thlr. zu verkaufen beauftragt
ebenſo ein kleines Haus mit Garten für 500 Thlr., bei letz
terem nur 100 Thlr. Anzahlung.

Zwenkau, den 28. März. Auguſt Müller.
Auch ein Gut mit 9 Acker, aber herrſchaftlich, mit

ſchönem Garten, 4 Stunde von Leipzig.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,

Keller, Holz und Torfgelaß, iſt zu vermiethen und kann zu
Johanni bezogen werden Gotthardtsſtraße Nr. 139.

Merſeburg, den 30. März 1850.
A. Küntzel, Gürtler und Neuſilber-Arbeiter.

Alle Aufträge und Beſtellungen nach Leipzig werden
angenommen, reell und pünktlich beſorgt von Phillipp
Bernhardt in der Preußergaſſe. Auch iſt daſelbſt eine
neumelkende Ziege zu verkaufen.

Anzeige.Gute Roggenkleie und ſchwarzes Roggenmehl verkauft billig

Wallendorf. Henniges.
Der Feiertage halber erſt

Freitag den 5. April
Lichtebier im Stadtbranhauſe.

C. Berger.
Dentifrice universel

zur ſofortigen Beſeitigung der Zahnſchmerzen
in Flacon mit Gebrauchsanweiſüng und ärztlichen Zeug-

niſſen à 4 Rthlr.
Dieſes in Frankreich patentirte, ärztlich geprüfte, und

in ſeiner Anwendung durchaus unſchädliche Mittel, bringt
die außerordentliche Wirkung hervor, daß es ſelbſt die hef-
tigſten Zahnſchmerzen nach Verlauf von wenigen Minuten
vollkommen beſeitigt.

Der einfache Gebrauch deſſelben iſt, daß man 10 bis
12 Tropfen auf wenig Baumwolle tröpfelt, und letztere in
die Seite des Ohres ſteckt, wo der Schmerz Statt findet.

Alleiniges Depot in Merſeburg bei Moritz Kadner.

Klettenwurzel- Oel
in Facons mit Gebrauchsanweiſung à 74 Sgr.

Nach vielfachen angeſtellten Verſuchen hat ſich dieſes
nen erfundene Klettenwurzel- Oel

unter allen bisher angeprieſenen Haarbeförderungsmitteln als
das kräftigſte und wirkſamſte bewährt, indem es nach nur
kurzem Gebrauche eine Fülle junger Haare hervorbringt, die
Haarwurzeln ungemein ſtärkt, und ſomit nicht nur das Aus-
fallen der Haare verhindert, ſondern denſelben neues Leben
und den üppigſten Wachsthum ertheilt. Daſſelbe empfiehlt

Moritz Kadner.
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Ein Lager moderner Sonnenſchirme zu

aäußerſt billigen Preiſen empfiehlt
E. Wieſe ſonſt E. Schramm.

Ein Sortiment franzöſtſcher ſchwarzſei
dener Herrentücher zu den billigſten Prei-
ſen empfiehlt

E. Wieſe ſonſt G. Schramm.
Bekanntmachung.

Jch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß
ich meine Wohnung verändert habe und nach der Gotthardts-
ſtraße Nr. 92. zweite Etage gezogen bin.

Feodor Oehler, Mechaniker und Optikus.
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Sowohl Geſchäfts- als Privatleute
können durch Commiſſions- Uebernahme eines rentirenden Ar
tikels bedeutenden Nutzen erzielen. Näheres B. II. poste
Restante Mainz, franco.

Penſions- Anzeige.
Eltern welche geneigt ſind, ihre Töchter das hieſige

Mädchen- Inſtitut beſuchen zu laſſen können bei mir die-
ſelben noch placiren. Das Nähere im Jnſtitute bei mir ſelbſt.

Merſeburg, den 1. April 1850.
Emilie Arnoldi.

Anerbieten.
Diejenigen jungen Männer von der Handlung verſchie-

dener Branchen, ſo Anſtellung ſuchen, haben ſich in freien
Briefen zu wenden an

Das conceſſ. merkantiliſche Geſchäfts -Büreau
von G. Florey, Hof-Commiſſair in Leipzig.

Schulanzeige. Das Examen wegen der Aufnahme
neuer Schüler für das hieſige Domgymnaſium und das da
mit verbundene Vorbereitungs- Jnſtitut beginnt Montag den
8. April, früh um neun Uhr, im Gymnaſial- Gebäude.

Merſeburg, den 2, April 1850.
Wieck, Rector und Profeſſor.

Anzeige.
Das unterzeichnete CommiſſionsBüreau iſt in den Stand

geſetzt, Allen, welche bis ſpäteſtens den 6. April d. J.
deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (alſo
das geringe Porto nicht ſcheuen), ein nicht
außer Acht zu laſſendes Anerbieten unentgeld-
lich zu machen, welches für den Anufragenden
noch in dieſem Jahre ein jährliches Einkommen
bis zu 10,000 Mark oder viertauſend Thaler
Pr. Crt. zur Folge haben kann.Lübeck, im Fest nat 1850.

Commiſſions- Büreau,
Petri- Kirchhof Nr. 308.

Reise- Gelegenheit
in Dampf- und Segelſchiffen nach allen Welttheilen. Das
Nähere hierüber bei Engel in Merſeburg, Agent für
die Herren Knorr und Janßen in Hamburg.

Die Paſſagepreiſe waren noch nie ſo billig, als ich ſie
dieſes Jahr ſtellen kann.

Ein Burſche, welcher die Fleiſcher-Profeſſion erlernen
will, kann ſofort in die Lehre treten, und ein Pferdeknecht
kann auch ſofort in Dienſt treten bei dem Fleiſchermeiſter
Chriſtian Peuſchel.

Es iſt auf dem Wege von der Faſanerie bis Wallen-
dorf ein lederner Beutel, woran ein Schlüſſel befeſtigt, mit
Ein und Zwanzig Thaler in ganzen Thalerſtücken, 1 Kaſſen-
billet und kleines Cour. verloren gegangen. Der ehrlicheFinder erhält gegen Rückgabe deſſelben an den Gaſt ich

Herrn Zeitze zur Stadt Leipzig hier eine Belohnung von 5 Thlr.
Merſeburg. Gottlob Staude aus DQuerfurt,

Boten Fuhrmann.
re Theater Anzeige.

Mehrſeitigen Wünſchen zu entſprechen finden Mitt-
woch den 3. und Freitag den 5. April noch zwei
Vorſtellungen ſtatt.

Herr und Frau Beyerle, Balletmeiſter und Solo-
Tänzerin vom Stadttheater zu Leipzig, werden in
Verbindung mit Herrn C. Pasqualis und deſſen Per-
ſonal mit ganz neuen Productionen aufzuwarten die
Ehre haben.

Schlachtefeſt
Doun t Kelneſſh Art.

u r ellfleiſch. Backhaus.
Marktpreiſe vom 30. März.

thl.ſg.pf. thl. g. pf. thl.ſg.pf. thl.ſſg. pf.
Weizen 1 21 3 bis 1 25 Gerſte 21) 3 bis 22 6Roggen 27 6 bis 28 9] Hafer 15 bis 17 6

eenneeeeeeeeeeeeooo re

Bekanntmachungen aller Art werden bis
Montag und Donnerstag Abends erbeten,

h können aber auch zur Bequemlichkeit im
d des Herrn G. Lots am Markt abgegeben
werden.

Redigict unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben.
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